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Fallenhain —- Die Rittergii- 
.ier Faltenhain und Schäcksdorf sind 
durch Knu- in den Besid des Ritter- 
gutsdesitzers Rittmeister a. D. von 

Malich übergegangen Wie verlau- 
te.t, sollen große bauliche Veränderun- 
gen aus den Nittergütern vorgenom- 
men werden. — Ebenso ift das Rit- 
ter-gut Sellendors an den Ritterguts- 
sbesitzer Oberleuiniant d. Res. Richter 

Zu Freienwalde a. O. mit sämtlichem 
snventar zum Preise »von beinahe ei- 

ner Million verkauft worden« 
·Guben. Erschossen hat sich 

hier der SSjährige Restaatrateur Karl 
Diisckom Klosterstraße 14. 

Kunzendorf N.-L. —- Fabrik- 
besitzer Leutn. Deine, der Besitzer des 
mitten im Dorfe gelegenen Hart aß- 
roertes, eines aufblühenden Ein-ME- anents, hatte »das Unglück, mit r 

linken band in das Getriebe ein-er 
Maschine zu geraten, wodurch ihm 
ssast die ganze linke Band Her-mahnt 
wurde. Ob eine Amputstwn der 
Hand notwendig werden Wird, muß 
die nächste t lehren. 

Lands erg a. W. —- Jrn CZ. 
Lebensjahre verstarb» hier der Nentier 
Karl hart-erlebt Der Entlchlafme stand lange Jahre hindurch m tten im 
Krunstleben unserer Stadt. Er war 
u. a. langjähriger Leider des stät-ti- 
schen Musourni und Gründer der 

Knastamsstellnnkem die alle zwei 
Jahre hier stat finden. 

Neula ow. —- Der löiåhrisge 
Sohn des Hahn-arbeiten herte aus 
Möstchen, der beim Bauer-n PIM hier diente, ist im Teiche inter 
hause seines Dienstherrn e Hintern 

frevlen offenes-an 
Adelnau. —- Beim Spielen er- 

tchossen wurde der xöjäxhrt e Stach, 
als er dein 15üihrigen sie-III 

cla ausv Dembniea hinter einer 
·cheune zuschaute, wie dieser sich sem- 

einem geladenen Revvlver zu schafer 
machte. Der Revolut- entluid sich 
dabei und di« Kugel traf den Stach 
in die Brust. Der Täter floh, lehrte 
asber am nächsten Tage nach hause 
zurück« 

Darlehmen. —- Mit Genehmi- 
gung des Kultustninifters und des 
Evangelischen Oberkirchenrats sowie 
nach Anhörung der Beteiligten ist 
die bisherig« pfarranitliche Verbin- 
dung der beiden evangelischen Kirche-n- 
gemeinden S sienen und Rvguhlen, 
beide in der iözefe Darlehmen, auf- 
gehoben worden. Am l. Juli d. 

J. wurde nun much fiir die Kirchen- 
gemeinde Rogahlen eine eigene Pfarr- 
ftelle mit dem Sitz in Rogahlen er- 

richtet. 
D i r fcha u. — Getrunken sind in 

der Weichsel unterhalb der Stadt die 
beiden Arbeiter Kolberg und Schulz. 
Nach Feierabend gingen die beiden 

zum Flusse hinab, um ein Freibad zu 
nehmen. Dabei gerieten sie in eine 
tiefe Stelle. wurden von der Strö- 
mung erfaßt und mußten ihr Vor-da- 
ben mit dem Tode büßen. 

Dt. Gyla u. — Das Altfitzer 
Subsetzkische Ehepaar in Dank-a ge- 
dachte seine diamantene Hochzeit zu 
begehen. Die Vorsehung shatte es 

anders beschlossen. Die zur Feier 
kommenden Kinder und Kindeslintder 
fanden den Jubilar tot vor, er war 

gestorben. Der Altsitzer Sobießti läßt 
sein« bejabrte Frau in notdürftigen 
Verhältnissen zuriicf. 

Primit- Ochse-sein 

Da nzig. —- Verfchiittet usnd ge- 
tötet wurde der Ase-beider Emil Block. 
B. eZur in Hltschogäsggugtj AM- scha meer ·ten 

« 

d 

er in dem ausgeworfenen Schacht 
staub, seid plöslich dit Ew- mch und 

verschüttm Block wuwa Seine 
Arbeitskollegen gruben M Mokt aus« 
er gab T noch Ichmche Lebens-.- 
«.s,:.:,;» :::: »«ck.·-« sc W W auf 
des-a Wage zum stMchUI IMM- 
hqufe gestorben. — Der Oe wide 
Sohn m der 1. Cum-u es- F- sich auf dem FIWM Nr · 
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geblagie ers-hielt ein Jahr und neun 

Moor-wie Gefängnis. 
Dsie Feier ihres 50jährigesn Besie- 

hens begin in großem festlichen Roh- 
imen die Firma Herzseld und Bitt-o- 

I Fins, Eisengießerei und Emaillievwerl 
Hin Gmudenz, die weit iiber »den Osien 

hin-aus bekannt geworden ist. 
Provinz seien. 

Bro.mberg. —- Wegen drei vol- 
l-endeter, zwei versuchter und einer 
fahrlässigen Btrmdstisiung xwusrdse der 

Schudnachergessellesllldalbert Junkein 
ti aus Atgenau vom hiesigen Schwur- 
gericht zu drei Jahren Gefängnis ver- 

urteilt. Der Angeklagte hatte isn der 

Zeit vom 10. sbis 24. März 1912 in 
Argenau sechs Briisnde in Scheunen 
und Siallungen angelegt. 

Groß Salwin. —Das Ritter- 
gut Groß Salwin bei Bromberg, 800 
Morgen groß, ist durch die Vermitte- 
lung der Güteragentur Louis Konto- 
rotoiez in Posen in den Besiß des 
Polen Enmansii in Poseu übergegan- 
gen. 

Do h e n so l z a. —- Die berühmte 
Einsiurzstelle in Lebensale in der 
ein ganzes heut versank, ist nun end- 
lich nach Uebeeivindung von mancher- 
lei Schwierigkeiten zugeschiitiet. Die 
beschwerliche Arbeit dauerte drei Mo- 
nate und. ersorderte eine Lebenden-e- 
gung oon Sitka Rubilmeien 

Krotoschtm —- Dem Arbeiter 
Joses Korbowiai in Biadti scheuten 
die Pserde, als vom« Wagen Kohlen 
abgeladen worden« Farben-ich der 
die Pferde halten wollte, wurde an die 
Straßenseiie eschlendert und erlitt 
einestsirsere birmrschiitterung, an 
deren Folgen er nach einigen Stunden 
weite-kli- 

IXMMUUH - diesseits-» 
» 

A d e n r a d e. — Eisenbahnschafß 
cnerEMeng aus Flensburg wurde bei 

Oberiercoal vom Zuge erfaßt sund re- tiiket. Dem Berungliickten sind sbe de 
Beine angefahren worden« 

Ahrensbiih —- Dee Hofbesitzer 
Hartmann in Guissau verkaufte sei- 
nen 125 Tonnen großen Besitz zum 
Preise vrn 180,000 Mi. 

Eckernfiirdr. —- Die Bersteige- 
rung der Eckernförder Seifenfabrik 
ergab fiir das reichlich 6000 Quadrat- 
meter große Grundstück» ein Meistge- 
bot des Reniners A. Ldrgus in Ei- 
senach mit 18,010 Mari. Ein erheb- 
licher Teil der Hyvoieien fiel aus. 

F e h m a r n.—-—Die größte Scheune 
Febmaens dem herrn Karl höppner 

»in Mummendorf gehörend, ist ein 
Raub der Flammen geworden. Mit 
dem Gebäu-de, das einen Wert von 

40,000 Mark hatte, ist viel Inventar 
und Ernievorrat vernichtet worden. 

Glückstadt. —- Fiir 40jiihrige 
treue Diensterfiillung wurde dem 

Schlosser Mohwiniel von der hiesigen 
Königlichen Nebenwerisiatt eine ein- 

malige Lohnzulage von 100 Mark be- 

willigt. « 

IIIVIUI IOIGIMO 
Breölau —- Alö unliingii ein 

Zug auf dem hiesigen Hauptbahnhof 
sich in Bewegung sesie, warf sich plötz- 
lich ein junger Mann dor die Lokomo- 
tire. Es gelang dem Lokomotivfüh- 
rer, die Maschine sofort zum Sieben 
zu bringen, aber der junge Mensch 
war bereits schwer verletzt worden. 
Es wurde festgestellt, daß der Ver- 

leßie der 17fiihrige Kaufmann-siebe- 
ling Georg Janiie war, der Treit- 
nitzeesiraße 21 wohnhasi ist. Janike 
stellt mit Cnischiedenheit in Abreve, 
daß er einen Selbstmord beabsichiigi 
und sich vor die Maschine geworfen 
habe. Wie aber aus Wiesen« die bei 
ihm vorgefunden wurden, und aus den 
Bekundungen von Augenzengen ber- 
weyeLY IQT c: ZEIT-THE z« hakt-· 
mörderischer Absicht die Tat veriibi. s-— 

Ein iiiilichee UngliietIfall ereigneie sich 
bei der Kaserne No. 4 am Bürger- 
Ioerder. Dort ftiiezie der aus dein 
Dach der Haierne beschäftigte Dach- 
sderiee namens yeenzel nus die Simsfe 
hinab, wo et mit schweren Verleiuni 
gen liegen blieb. Spioei herbeigeru-v 
fene Samariter der Feuer-dedi- leiiies 
ten dem herungliickten vie erste Vilfe 
und braetten idn mit ihrem Masken- 
wagen nach dem Iilerdeiiisndoipitat 
grenzeh ver verdeieatei und W Jahre 
alt iii. iiaed jedes bereite bei der 
Einlieieenla 

HHHH
HW 

Km
e WH—

.W 
»Na

-. 
»H

- 
H

s 
W 

s
 

mwb
 

NO 
Qsps

 
MM 

WW
 

M also N 

m
» 

H 
Im

 
-—

H«
 

Hm
m 

Hm
mm

 
.
 

M
ON

- 

«Gesangverein ein Lied writing. Jms 
Anschluß daran hielt Landmt von; 
Hoffmann aus Bunzlau die Festtede,j 
die in das Kaisethoch austlang Ann. 
Abend fanden Tanzfestlsichteiten statt.’ 

Provinz satt-sen emp 
Thebenqu 

Bad Hk1rzsburg.—s— Die 500-i 
jäshrsige Linde, die schon viele BessuchekJ 
in den Gotte-n des Hotels Linsdmhoi 
gelockt hat, stand wieder in voller 
sBlijie unsd bot dem Naturme ei- 

» 

neu hetvlsichen Ausblick dat. Sie be- 
schattet eine Fläche von 600 Quin- 
dvaitsmetetn und hat einen Stank-m- 
anrfasng von 6 Metevnz auf ihr ide- 
fmdet sich eine Platforen, die zwanzig 
Personen Platz gewährt. 

Staßfuti. —- Als ein Chaan 
sent aus Leipolvshall mit sein-ein« 
Autonvobil svon Magveburg einsieht-v 
te, kam ihm auf der Chau ee in der 
Nähe svon Anmeon ein Last-wogen 
en n, dem et rechts cui-Meigen 
two Sei es, -daß·derWegzUH 
schlähW aber die Abgang zu kurz- 
-npae, »das Ame fuhr gegen einen» 
Mu, warf eyu mu, Ebers Uia sich-. 
W densnhm unter ch mai-· 

adtückie ihm idie st. Verbrief- 
de Männer versu n, den Ber- 

ckten aus seiner W Fu be- 
fee s. Des Führer eines gleichzeitig 
Web-M ten Axt-m lei- 

te eben-falls hks e, stellte die Ma- 
chine ab, liw den Umonst-lasen 
GWeut tin sein Naiv und brachte 
its-I nach hbr. Auf idem Wege evlaig 

LMr jedoch feinen Berlesunogw 
Ihm-latet met seicht-m 
Ap-ierbeci. —- Nach kurze-m 

Mntenlasger i der srlthere haupt- 
lslsrer der bat lischon Schule, herr 
Josesf Liinnenblir r, aestorben Ge- 
sboren zu Tom-L achte er das Leh- 
retsermnar XI Briinn und- erhielt 
seine erste nstellmy in Adlers-eh 
wo er 40 gilt-e als Ihrer tätig war. 
Vor zwei en trat er in den wohl- 
verdienten Nuhestand 

Dieringhaasen —- Einen 
oval-vollen Tod fand im nahen Dor- 
vaith sder 19jährige einzige Sohn des 
Landwirts Busch. Der jun-ge Mem-n 
war auf dem Felde mit der Mitde 
schine beschäftigt als plötzlich das 
Pferd scheute, wodurch die Maschine 
um«-schlug, vden Sohn unter sich begra- 
ibend Er wurde erdrückt 

Grasen t h. —- Dcr langjährige 
Stadiuerordnete und Beigeordnete 
»der Stadt Gräfvath, Fabrik-Esther 
Mwlf Nüttgers, ist im Alter von 
73 sthwn gestorben. 

Lan-gendreer. --— An ihiesiger 
Gersichtsstelle wurde das Stahlwert 
Stockunh G. m. b. H» welches im 
Vor-fahre einen großen Konlurs mach- 
te, öffentlich vertan-st. Das höchst-ge- 
bot hatte mit 107,500 Mart Nenn-net 
Brand aus Charlottenburg; ihm 
wurde sim Terms-n der Zuschlag erteilt. 

rr Bonn-d hast dann sofort das er- 

ndene Wert an »die Deutsche Ma- 
schinmvfadrit in Bavmen werter ver- 

kauft die das Wert nicht wieder in 
Betrier nehmen, sondern vollständig 
demolieren wind. Bald wird also nur 

noch eine Jndustrie-R-uine von der 
verschwundenen Pracht zeugen. 

Schwerte. —- Aus dem Boden 
des Stallgebäudes des Biedhändlers 
Aibrwham Stevwberig in lder Gedan- 
straße brach Feuer aus« das mit va- 

-se-nder Schnelligkeit am sich griff und 
oden ganzen Oberteil des Gdbäslrdes, 
das lmit großen Mengen Heu und 
Stroh angefüllt war, zerstörte. 
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Ludwigslufi am l. April 1872. Forst- 
meister in Nosenow am 21. Oktober 
«1875, kam dann nach Siernberg und 
am 18. Oktober 1877 nach Güstrow. 

ier wurde er am .19. März 1891 
berforfuneister und trat er am 30. 

Juni 1906 unter Verleihung des Rit- 
terireuzes des Hausordens der Wen- 
difchen Krone in den Ruheitanix 

Nach kurzer Krankheit verstarb 
hier-selbst im fast vollendeten 69. Le- 
bensjahr ver Kommissionsrat Hosian- 
ieur Karl Dabelstein. 

Aventin-. 
Oldenburg. —- Nach 40jähri- 

get Ausübung legte Tierarzt Nissen in 

Deringzdorf feine Praxis nieder. Von 

»-e»iner Deputation, bestehend aus Riti 
sxizeifter von Lassen-Singen, Guigbe 

ssiher Beckmann - Seegaiendorf und 
hospschier JiirgenI-Kremsdorf wurde 

iihm in Anerkennung seines Verdien- 

sprt eine Nennpfero - Statueiie aus 

ksronze überreicht. 
sie-vier- Oesen Untier-. l 

f 
s Brückenaen — Das seltene Fest 
dergoldenen Hochzeit feierte das M. 
is. Schneidersche Ehepaar in Plas. 
Der Ehe sind sieben Söhne entspros- 
sen, von denen noch siins leben. Bei 
dem jüngsten hatte der Prinzregent 
Patenstelle übernommen 

Etnsdors. ·- Jm Alter vdn 91 

Jahren starb die älteste Einwohnerin 
unseres Dorsec, die Witwe Maria 
Theresia Gnarn 

Oefenssaensttodh 
Usingen —- m nahen Rad im 

geriet der Schiller rner unter e nen 

Rollwagem dessen Räder iiber ihn hin- 
weggingen und ihn sofort töteten. 

Egelöhaeh —- Der etwa 75 

Jahre alte Maurer Philip Weis von 

hier hat sich in seiner Wohnung er- 

hängt. Einseitige körperliche Läh- 
mungen, verursacht durch öftere 
Schlaganfiille, haben den alten Mann 
in den Tod getrieben. 

Isuistciss Ischsciio 
B r ii s a bei Banden. -—-— Dureh ein 

Feuer wurde hier die Scheune des 
Tischlers Schindler vernichtet. Jn- 
ios der großen hihe ging auch »das 
Be htum des Nachbars H. Maltle in 
Flammen aus und brannte niede:. 
Vom Mobiliar konnte nur wenig ge- 
rettet werden. 

Chern n i h. —- Prosessor Dr. Ol- 
hricht von hier stürzte am Großen 
Krottenlops in Tirol ab und war so- 
sort tot. 

Ehdors bei Roßweim -— Beim 
Kirschenpsliiclen stürzte der 81 Jahre 
alte Gutsausziigler Barth don der 
Leiterund blieb tot liegen. 

Frei-herg. — n der Niishe 
Freibergg wind demnöcht eine neue 

Bevgstadt erstehen. Es iwird eine 
Vereinigung der Stadt Brand (3800 

«- r) mit Ider Nachdnngemein- 
ide Godsisdorf (2100 Einwohner) her- 
sdoigesiihri. Diese beschleunigte Ber- 
einigsung ist ldatrch die Einwirkung 
der Ober-behörde erfolgt, Ida Erdw- 
dorf zu Trintwassergwecken eine gro- 
ße Anleik .bensötigte, die ihm vom 
Ministerium nicht bewsillsigt werden 
konnte. Die Brander Wasserleitkung 
kann jedoch ohne Sckwierigteiten nuss 
Evdisdors ausgedehnt werden. 

sum-. 
München. — Nin der Erbe der 

Yfmbutgs und Nymphenburgiekstmße 
wurde der verheiratete 4sjätyrige 

Fuss-fix tGepvg Nitsch, der mit 
httsve die Nymphmhuv 

get-fischt übe-yama wollte, von ei- 
der Simses-Mk- erfaßt 
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Landau. ——-« Die neuerbaute 
Wasserleitung wurde dem allgemeinen 
Verkehr übergeben. Ueber 300 Teil- 
nehmer find jetzt fchan an das Wert 
angeschlossen 

Ludwigshafen —— Herr 
Professor Dr. Ernst Dannheißer be- 

ging fein 25jähriges Dienstjublläum 
an der hiesigen Oberrealfchule. 

Königreich site-trennend 
S t u i t a a r t. --—- Unlängft feier- 

ten die Zwillinggbriider Hofbaudireis 
tor Felix v. Berner und Oberbaurat 
Gewerdeinfpeitor Paul Berner ihren 
70. Geburtstag. 

E bi n g e n. —- Hier ftarb derBier- 
brauer Weinbuch durch Sturz von et- 
ner Treppe. 

E b n a t. — Jn Anerkennung feiner 
Verdienste um die Gemeinde Ehnat 
hat diefe dem Pfarrer Bauer das Eh- 
renditrgerrecht verliehen. 

Getsltngen — Aus einem 
Vermitthtnis des verstorbenen Gehei- 
men Kommerzienrats v. Pflaum. das 
industriellen Wohlfahrtseinrichtungen 
zufließen foll, in welchen der Verstor- 
bene tätig war, find den Wohlfahrts- 
einrichtungen der Witten Metallwa- 

gnfathrik 600 Mart Ebevwiefen wor- 
n. 

Orest-musternd sue-. 
Karlsruhe- Den Nerli-anei- 

ner Gewerbe- und Dandelsfehule in 
Karlsruhe betreffend beantragte der 
Stadtrat, daß 1. mit einem aus An- 
lehensnritteln zu defireitenden Auf- 
wand von .1,510,000 Madt nach den 
von Prof. Geigen Beck hergestellte-e 
Plänen auf dem Gelände del alten 
Krankenhaufes ein Gebäu-de für die 
Gewerhefchule und Handellfchule er- 

richtet und daß 2. der in vorstehender 
Summe enthaltene Aufwand file Mo- 
biliar und Cinrtchtungsgegenftände in 
10 Jahren getilgt wird. 

F r e i d u e g. —- Profeffvr extra- 
vrd. Dr. Gauvp wurde vom Großh. 
Unterrichtö - Ministerium ein Lehr- 
auftrag für allgemeine physifche An- 
thropvlvgle an der hiesigen Universität 
erteilt. 

Hotitngen —Hter hat flch der 
Söjiihrige Schuhmacher Uecker erschaf- 
sen. Das Motiv der Tat ift unbe- 
kannt. 

Ecssstsccsklustih 
Straßburg-Ein Bitt-häus- 

llchen Elends entrollte sich vor einigen 
Tagen den Passanten an den Gedra- 
ten Brücken. Der 38 Jahre alte Ta- 
pezterer Emil Heller versuchte dort 
sein süngstes Kind, ein 5 Jahre altes 
Mädchen, und sich selbst zu ertrlinlen. 
h. ist einsaotvrischer Trunkenbold 
und seine Frau eine Person, die schon 
mehrmals vorbestrast ist und vor et- 
nigen Wochen das Haus verließ, um 

in der Stadt als Blumenveriiiuserin 
herumzuziehen. Die itssentliche Für- 
sorge hatte sich der beiden ältstn 
Kinder schon erbarmt nnd das ältere 
lrltnlliche im Spital und ein zweites 
Ktnd im Waisenhaus untergebrncht. 
Das dritte Kind war den Eltern 
einstweilen noch überlassen worden, die 
sich aber jeder Sorge entledigten und 
es mildtätigen Nachbarn überließen, 
dem Kinde die notwendige Nahrung 
zu geben. Heller wurde unter dem 
Verdacht des Mordversuchs in Haft 
genommen. 

Ftete stät-te. 

Dnmdurg —- Das hunderstr 
Lebensqu vollendet demnächst Fratu 
Stuhl. Trotz ihres hohen Alters ist 
»Mutter Sie-al« , dte bereits Umr- 
rphrnutter r noch rttsltg und gei- 

lEig seisch.· Frau Men- reth Vog- .l)at aus Anln ehree 82s seicht-sum Geburt-l et dein dacht-erzi- 
gen tschlnss Fsat eine Snmnre was n III IIOO 
IIU iwpvvw In k: :s« -0» rou- 
deren Zinsen sangen eingehenden 
Qiiusilern nnd Mnstleelnnen die 
Mittel In ihm Durswa mild Er Vollendung ihrer Studien arge-U- werden solle- Zu samtnen dik- 
see Stiftung« welcher der Name 
Man-rarest- Marter Stiftung ists-legt werden soll d die Dean ne- 

ralloasul somdll Mi. d. Bd und 
han« von leendokts bestellt me- 

zit. ztttiiw »st« M M e end etter ider 
nnd Meuseeet Nest-er C- 
aul eine tbutstntcdflot Tättstei 
leinen- pmle partic m 
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undmtviete WILL-: ers-Im- Mr 
Bruder-inneres- dat tsss ils-s Ob 
rmtylied ernannt J- Ie M 
ttet der lass-seh- sum-er Wim- 
lossstsde m dem neun-ebne sein-e 
ins sei-tie- srpck get-genu- Ost-i 
nur-ex er erlitt essen ichs-m M 
Its-Ich und nord- lehnegefdrlld 
stehst in des Irrtums-« gebracht 
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v. Hipsich 1842 zu Hernmnnstusdt ge- 
boren. Er war zuletzt Haustotnmmp 
dant bei Lder Tmbantenleibfovdt Der 42jährige Beamte Alles Micha- 
lel hat sich in einem hiesigen Sana- 
toviuim mit der Leitunsgsschnur des 
elektrischen Zimmettelegraphen er- 

drosselt, nachdem er sich vorher mit 
eines-n Taschenmesser mehrere Stiche 
asnr Halse sbeigebmcht hatte. Das 
Motiv der Tat ist ein unheilbnreå 
Leiden. Im Alter von 50 Jahren 
ist der Kapellrneifter Emanuel hor- 
niicher gestorben. Er war in Wien 
sehr bekannt, und sein guter Ruf 
reichte weit tiber sdie Stadt hinaus. »- 

Bei dem Gebäude der Sezession 
wurde der 51jiihrsige Gemischttvarem 
bänvler Jolef Chlebnicet von einem 
Automnbil nieder-gestoßen Er erlitt 
einen Bruch des linken Unterschentelg 
und eine Kiontusion des rechten Un- 
terschenlels. 

Gen ---—— ier ist der Sproß or 
»der t tfchesn fchule Ho rnt r. 
Karl tolzel im 65. Lebensjahre ge- 
storben. ofrat StelZel war-ein ge- 
dürtsiger iener sunlv Iwar von 1869 
bis 1875 Assiftent an der Wien-er 
Technik itvoraut er nach Gras. be- 

eng-n swurlttev De schü« tas «i — r W 
Arzt nnd Men- chenfreund Dr. Geer-g 
Ritter von S n, 1853 in Thurm-M 
bei Dresden geboren, ist nach ein-er- 
schweren Opemttou cito-den Er 
wurde von den »Er-geb rglesrn rote ein 
Baterve t. 

oefe tin-di t. B. —- Attf denk« 
hie Wstlde verbrannte der 
—--tr sonopisan »Msbe« des« 
Aviattkers stehlen iedler und sein- 
Monteur hatten ou dem Apparat 
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« 

nd der wette 
onteur asnlmbectr. Nil-ich thing 
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zeugg erfaßte. Trotz Eos-kam Zum- 
oens der dwi toten desme ein 

lltgsel vollstii , der andere-teil- 
s ife. Hirt-let iie in den Hirn 
Tagen über Tafelw( prachtvolle 
Mig- wusgefültets 

Ists-sie 
A a rga u. —- Bet Ostringen sahe 

der Angestellte horb mit seinem Rad 
an einen Baum. Er wurde dabei 
schwer verletzt. 

B iel. —- Jn Bingelz ertrant das 
Sjähtige Knäblein des Briesträgers 
Zetier, als ei in einem unbewachteu 
Augenblicke am See spielte. 

Eggisharn.—Dr.Fischer aus 
Meiringen ist am Aletschhprn verun- 

gliiekt. 
Ge n s. —- Der 201iihrise Student 

Mittagen der älteste Sohn des Ad- 
teilungöchesi beim Kasseler Polizei- 
prösidium, des Polizeirats Löningee, 
ist bei einer Bootsahrt aus dem Gen- 
ser See ertrunten. 

St. Gallen. —- Bei einem Neu- 
bau in St. Fiden stürzte der lsjiids 
rige deutsche Maler Joseph Kappe-l- 
huss vom Gerüst ab und war sosort 
tot. 

S i s s a ask-hier tvunde der Stre- 
ckenarbeiter Wagner, der sich nach Kä- 
nertinden zum Kirschenpslitcken bege- 
ben wollte, von einer Wespe in die 
Hauptschlagader gestochen. Er starb 
bald daraus. 

i Inåiliny idem M Matt Wiss 
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